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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 35. —— 


(Nr. 3018.) Allethöchſter Erlaß vom 17. April 1848. , betreffend die Grabenſchau⸗Ordnung 
fuͤr die Niederung der Nuthe und Nieplitz. 


Au den Bericht vom 1. November v. J. will Ich die Grabenſchau⸗Ordnung 
des Nuthefließes und der in ſelbiges geleiteten kleinen Fluͤſſe und Hauptgräben 
vom 19. September 1781. hierdurch aufheben und genehmigen, daß der 
nach Anhoͤrung der Betheiligten aufgeſtellte, Mir vorgelegte Entwurf einer 
neuen Grabenſchau⸗Ordnung, nachdem Sie denſelben werden vollzogen haben, 
als eine örtliche Polizeiverordnung durch Aufnahme in das Potsdamer Regierungs⸗ 
Amtsblatt in Kraft geſetzt werde. — Zugleich verleihe Ich dem Schauverbande 
die Rechte einer Korporation und ermaͤchtige denſelben, auf den Grund eines 
vorſchriftsmaͤßigen Beſchluſſes auch Beſitzer von Grundſtuͤcken, welche an den 
gedachten Gewaͤſſern in den ehemals zum Königreich Sachſen gehörigen Lan⸗ 
destheilen belegen ſind, zum Verbande heranzuziehen. Dieſer Erlaß iſt durch 
die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Potsdam, den 17. April 1818. 
Friedrich Wilhelm. 
v. Auerswald. 
An den Staatsminiſter v. Auerswald. 


Jahrgang 1848. (Nr, 3018-3019.) 40 (Nr. 3019.) 
Ausgegeben zu Berlin den 24. Auguſt 1848. 
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(Nr. 3019.) Allerhoͤchſter Exlaß vom 31. Juli 1848., betreffend die dem Eckersdorf-War⸗ 
thaer Chauſſee-Aktienverein in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
der Eckersdorf-Warthaer Kohlenſtraße bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage dem Statut der un⸗ 
fer der Benennung: „Eckersdorf-Warthaer Chauſſee-Aktienverein“ zum chauf- 
ſeemaͤßigen Aus baue der Eckersdorf⸗-Warthaer Kohlenſtraße gebildeten Aktien⸗ 
geſellſchaft Meine Beſtaͤtigung ertheilt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß die 
Vorſchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Geſetzſammlung fuͤr 1825. 
S. 152.) in Betreff der Entnahme von Chauſſee⸗Neubau⸗ und Unterhaltungs— 
Materialien von benachbarten Grundſtuͤcken, ſowie das Expropriationsrecht für 
die zur Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke auf die oben gedachte Straße An— 
wendung finden ſollen. Zugleich will Ich dem genannten Verein das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staatschauſſeen geltenden 
Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840, verleihen. Auch ſollen die zufäß- 
lichen Beſtimmungen dieſes Tarifs, ſowie alle fuͤr die Staatschauſſee'n beſtehen⸗ 
den polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere die Vorſchriften der Verordnung 
vom 7. Juni 1844. uͤber das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung von 
Chauſſeegeld- und Chauffeepolizei-Kontraventionen auf die gedachte Straße An- 
wendung finden. ( 

Der gegenwärtige Befehl ift durch bie Geſetzſammlung zur. öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. F 

Sansſouci, den 31. Juli 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
Hanſemann. Milde. 


An bie Minifterien, der Finanzen und für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


(Fr. 3020.) 
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(Fr. 3020.) Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des Statuts der unter 
der Benennung: „Eckersdorf-Warthaer Chauſſee-Aktienverein“ zum chauf- 
ſeemaͤßigen Ausbaue der Eckersdorf-Warthaer Kohlenſtraße gebildeten 
Aktiengeſellſchaft. Vom 15. Auguſt 1848. 


Das Könige Majeftät haben das unterm 20. Juni 1847. notariell vollzo⸗ 
gene Statut der unter der Benennung: „Eckersdorf-Warthaer Chauſſee-Aktien⸗ 
verein“ zum chauſſeemaͤßigen Ausbaue der Eckersdorf-Warthaer Kohlenſtraße 
gebildeten Aktiengeſellſchaft mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 31. Juli d. J. 
zu beftätigen geruht, was nach Vorſchrift des H. 3 des Geſetzes uͤber die Ak⸗ 
tiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß das Statut durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu 
Breslau zur Öffentlichen Kenntniß gelangt. 
Berlin, den 15. Auguſt 1848. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Milde. 
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